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Z u  unserem Titelbild:
Ein Beispiel schöpferischer Zusammenarbeit zwischen Künstlern und Genossenschaftsbauern gibt 
der Bildhauer Rolf K i r f e i  aus Wansdorf bei Nauen im Bezirk Potsdam. Er zog mit seiner 
Familie aufs Land; wurde dort Mitglied der LPG und leistet neben seiner künstlerischen Tätigkeit 
noch anteilmäßig Arbeitseinheiten in der Genossenschaft.
Im Wettbewerb um „Das schöne sozialistische Dorf“ wird der Dorfanger in Wansdorf im NAW zu 
einer herrlichen Gartenanlage umgestaltet, dessen Krönung ein kleiner Pavillon sein wird. — 
Der Bildhauer Rolf Kirfel diskutiert mit dem Maurer Georg S c h u l z  das Modell des Pavillons.

797


